Titel
:
Ausschreibungstext (Leichtbauwand)



R90 für Stahl-Rohre DN 125 bis DN 150


Vorbemerkungen:

Die FOAMGLAS® -Dämmung ist zu beiden Seiten der Leichtbauwand F90-A nach DIN 4102-2 (Mindestdicke: 100mm) mit gleichem Verlege Aufbau auszuführen. Die erforderliche Mindestlänge der Dämmung beträgt ab Mitte Wand zu beiden Seiten jeweils 0,9 m.

Der max. Abstand der Rohrhalterung zum Wand beträgt 450 mm.

Im Bereich der Leichtbauwand unterscheidet sich die Verlegung nur unwesentlich von der normalen Ausführung der nichtbrennbaren Rohrdämmung einer Klima- Kaltwasserleitung mit FOAMGLAS®.

Vor der Ausführung der Dämmarbeiten ist ein geeigneter Korrosionsschutz der Rohrleitung vorzusehen.

Anwendungsbereich:

Dämmung von nichtbrennbaren Rohrleitungen, z.B. Klima-, Kaltwasserleitungen im Bereich der Durchführung der Leichtbauwand.

Dämmstoff:

FOAMGLAS®-Halbschalen, wasserdampfdiffusionsdicht und nichtbrennbar (DIN 4102-A1).

Fugendichtung:

Kleber mit hohem Wasserdampfdiffusionswiderstand, PC®18 oder PC®62, verträglich mit Korrosionsschutzanstrichen auf Epoxidharzbasis.

Oberflächenschutz der Dämmung:

Verzinktes Stahlblech, Dicke: 0,5 bis 1,0 mm, von jeder Seite 200 mm (nicht durch die Brandwand geführt).

	Pos.
	Bezeichnung
	Menge
	Einzel-

Preis CHF
	Gesamt-Preis CHF

	1.1


	Rohrwanddurchführung

Dämmung der Rohrleitung, bestehend aus FOAMGLAS® - Halbschalen, Schalenlänge 600 mm, liefern und mit Kleber, PC®18 oder PC®62 ansetzen. Sämtliche Längs- und Stossfugen sowie die Kontaktflächen zum Rohr an den Schalenenden (etwa in Spachtelbreite) sind mit Kleber einzuspachteln.

Im Bereich der Wanddurchführung ist die Kontaktfläche zum Rohr vollflächig mit Kleber zu versehen.

Für den Wanddurchgang in LBW, sind drei komplette Schalenlängen von je 600 mm zu verlegen (1800 mm).

Für weitere Angaben kann man im FOAMGLAS® - Prospekt R90 nachschauen.

Auf eine Verlegung mit pressgestossenen Fugen ist zu achten. Die Schalen drehend und schiebend gegen das Rohr ansetzen, so dass eine vollflächige Auflage erzielt wird. Aus den Fugen herausquellender Kleber ist mit dem Spachtel glattzustreichen. Es ist mit versetzten Längsfugen zu arbeiten.


	
	
	


	1.1

weiter
	Die FOAMGLAS® -Schalen sind sofort (solange der Kleber noch nicht abgebunden hat!) im Abstand von ca. 300 mm mit korrosionsbeständigen Metallbändern zu umspannen (z.B. Feran- oder Signodeband, 

16 x 0,5 mm).

Rohraussendurchmesser:  ……………. mm

FOAMGLAS® - Dicke:        ...………….. mm


	..…..Stk
	..…….CHF
	..………CHF

	1.2


	Verkleidung

Die Oberfläche der FOAMGLAS® - Dämmung ist zu beiden Seiten der Wand mit einem Blechmantel aus verzinktem Stahlblech, Dicke: 0,6 mm zu versehen. (Länge je Seite:  0,2 m ).

Der Blechmantel wird direkt auf der FOAMGLAS® -Oberfläche montiert und muss hohlraumfrei aufliegen. Er wird mit Blechtreibschrauben DIN 7971 verschraubt 

(6 Stück pro 1m Länge).

Die Blechmäntel stossen auf beiden Seiten gegen die Decke und sind über zwei verzinkte Lochbandstreifen, 

20 x 0,7 mm, um 180° versetzt angeordnet und verschraubt, miteinander verbunden. 


	..…..Stk
	..…….CHF
	..………CHF

	1.3
	Ringspaltverschluss

Wanddurchbrüche im Bereich zwischen FOAMGLAS® -Dämmung und Wandausschnitt sind bis zu einer Spaltbreite von max. 50 mm mit Stopfwolle 

(RG ca. 200 kg/m³, Schmelzpunkt der Wolle >1000°C) hohlraumfüllend zu verschliessen. Der Durchbruchbereich wird beidseitig mit einer geteilten Blende aus einer Gipskarton-Feuerschutzplatte abgedeckt. Sie überlappt den Durchbruch um min. 

50 mm umlaufend. Zur Dämmoberfläche wird ein Spalt von ca. 5 mm gelassen. Die Blenden werden mit Schnellbauschrauben dichtend mit der Wand verschraubt. Der verbleibende Spalt wird mit einer intumeszierenden Füllmasse rauchgasdicht verschlossen.


	..…..Stk
	..…….CHF
	…..……CHF

	
	Summe Titel - Netto 

+ 8% MWST 

Summe Titel - Brutto 


	
	....................... CHF 

........................ CHF

________________
....................... CHF 
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